Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V/50 Sozialamt 50/052/2021

Zwischenstand zum Projekt ,,Taxigutscheine,, fur Inhaber*innen des ErlangenPass
ab 60 Jahren

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Sozialbeirat 29.06.2021 O Kenntnisnahme
Sozial- und Gesundheitsausschuss 29.06.2021 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Hintergrund

Das Projekt ,Taxigutscheine® fur Inhaber*innen des ErlangenPass wurde im SGA am 23.09.2020
ausfiihrlich vorgestellt (Vorlagen-Nr. 50/012/2020). Mit der Vergabe von Taxi-Gutscheine an die-
sen Personenkreis sollten in der Zeit der SARS-Cov-2-Pandemie Menschen aus einer Risikogrup-
pe (60 Jahre und alter) und mit geringen Mitteln (Grundsicherungs- oder Wohngeldbezieher*innen)
unterstiitzt werden, auch ohne eigenen PKW notwendige Wege unabhéngig vom OPNV erledigen
zu konnen. So sollten Mobilitat und Selbstéandigkeit unterstutzt und gleichzeitig das Infektionsrisiko
vermindert werden.

Mit Beginn der Corona-Impfungen fir die Personengruppen erster Prioritat erhielten Personen ab
80 Jahren aus dem genannten Kreis der Berechtigten zusétzliche Gutscheine, um unabh&ngig von
finanziellen Einschrankungen und von der Hilfe Dritter auch sicher zum Impfzentrum kommen.

Erste Erfahrungen

Ein erster Zwischenbericht zur Inanspruchnahme wurde im SGA am 11.02.2021 vorgelegt (Vorla-
gen-Nr. 50/027/2021). Im Zeitraum der ersten 5 Monate nach Projektbeginn wurden die Taxi-
Gutscheine von 200 Menschen genutzt. Da je Person mehrfach Gutscheine angefragt werden
konnten, wurden insgesamt 285 Gutscheine ausgegeben.

Die Inanspruchnahme lag damit bei rund 44% der zu diesem Zeitpunkt berechtigten Personen. Es
wurden jedoch nicht alle abgerufenen Gutscheine tatsachlich auch tber die Taxi-Genossenschaft
als Projektpartner des Sozialamtes abgerechnet. Deshalb konnte nicht nachvollzogen werden, ob
diese auch tatsachlich eingesetzt wurden. Die Grunde fur die geringe Quote der abgerechneten
Taxigutscheine bleiben unklar.
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Weitere Schritte

Im weiteren Projektverlauf standen deshalb zwei Fragekomplexe im Vordergrund:

(1) Wird die Altersgruppe der Personen ab 60 Jahren mit den Gutscheinen erreicht?

Insbesondere mit der zweiten und dritten ,Welle“ der Corona-Pandemie stellte sich diese Fra-
ge in besonderem MafR3e. Auch wenn die Beschrankungen fur soziale Kontakte verstarkt wur-
den, mussten dennoch weiterhin alltagliche Angelegenheiten erledigt werden (z.B. Gange zum
Arzt; Einkaufe)

(2) Wie wird das Angebot von den Nutzer*innen der Gutscheine genutzt und bewertet?

Fur welche Fahrten werden die Gutscheine vorwiegend eingesetzt, gibt es Barrieren gegen-
Uber einer Inanspruchnahme, wie wirde das Angebot bei einer Fortsetzung genutzt werden?

Zu (1): Inanspruchnahme der Gutscheine

Eine verstarkte Nachfrage nach den Gutscheinen wurde durch das zusatzliche Angebot von Gut-
scheinen fur Fahrten zum Impfzentrum fur Personen ab 80 Jahren erreicht. Insgesamt wurde dies
jedoch aktuell lediglich von 19 Personen wahrgenommen (Stand: 02.06.2021).

Zudem wurden die Bezieher*innen ab 60 Jahre, die bisher noch keinen ErlangenPass beantragt
hatten, gezielt Gber das spezielle Angebot der Taxi-Gutscheine informiert. Damit sollte dafir ge-
worben werden, den ErlangenPass zu beantragen.

Der Anstieg der Zahl der Personen, die das Angebot in Anspruch nehmen, und der abgerufenen
Taxigutscheine insgesamt im ersten Quartal 2021 lasst sich u.a. auf diese Werbung zurtckfihren
(s. Abb. 1; Stand: 02.06.2021). Unter anderem aufgrund des Schreibens und von Presseberichten
haben bisher 80 Personen den ErlangenPass erstmalig beantragt oder nach einer Pause wieder
verlangert und gleichzeitig einen Taxigutschein angefordert.

Die Zahl der abgerufenen Taxi-Gutscheine ist jedoch starker gestiegen als die Zahl der Personen,
die Taxi-Gutscheine anfordern. Dies verweist darauf, dass ein Teil der Personen, die bereits Gut-
scheine abgerufen hatten, dieses Angebot in steigendem MalRe wiederholt wahrnehmen.

Inanspruchnahme von Taxi-Gutscheinen (aufsummiert)
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Abb. 1: Inanspruchnahme der Taxi-Gutscheine
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Das Durchschnittsalter der Personen, die Taxi-Gutscheine nutzen, liegt bei rund 71 Jahren. Die
Altersgruppe der 60- bis 69-jahrigen Personen macht dabei mit 55,1% etwas mehr als die Halfte
aus. 15,1% sind zwischen 70 und 74 Jahre alt. Die Altersgruppe ab 75 Jahren stellt mit 29,8% die
zweitgro3te Gruppe dar. Differenziert man diese Altersgruppe weiter, so sind die 80-Jéhrigen und
alteren mit 18,4% stéarker vertreten als die 75- bis 79-Jahrigen mit 11,4%.

Im Vergleich mit der Gesamtgruppe der ErlangenPass-Inhaber*innen ab 60 Jahren ist der Antell
der Menschen ab 75 Jahren und der hochaltrigen Menschen ab 80 Jahren bei den Nutzer*innen
der Taxi-Gutscheine starker reprasentiert. So befinden sich in der Gesamtgruppe lediglich zu
24,1% Personen im Alter ab 80 Jahren (75-79 Jahre: 9,7%; 80 Jahre und alter: 14,4%).

Auch wenn die jingste Altersgruppe zwischen 60 und 69 Jahren den Grof3teil ausmacht, kann da-
mit dennoch festgehalten werden, dass das Angebot zu mehr als einem Viertel auch von den alte-
ren und hochaltrigen Menschen in relevantem Umfang wahrgenommen wurde. Gerade auch diese
Personengruppe, in der Mobilitatseinschrankungen zunehmend auftreten kénnen, konnte mit den
Taxi-Gutscheinen somit offensichtlich gut erreicht und unterstitzt werden.

Zu (2): Erfahrungen der Nutzer*innen mit der Inanspruchnahme

Um das Verfahren fir die berechtigten Personen unkompliziert und niedrigschwellig zu machen,
wurde der Abruf von Taxi-Gutscheinen mdglichst einfach gestaltet. Es ist jedoch nicht nachvoll-
ziehbar, in welcher Form, wofir und wie haufig Gutscheine eingesetzt wurden. So wurden jeweils
Gutscheine im Gesamtwert von 25,- € versandt, die in einzelne Coupons (1 x 10 €, 3 x 5 €) aufge-
teilt waren. Diese konnten die Nutzer*innen nach personlichem Bedarf einsetzen (z.B. im Gesam-
ten, um eine Fahrt insgesamt zu bezahlen, oder aufgeteilt auf mehrere Fahrten, um den selbst zu
tragenden Fahrpreis damit zu verringern).

Durch eine telefonische Befragung der Nutzer*innen sollen genauere Erkenntnisse Uber die Ver-
wendung und den Nutzen der Taxigutscheine gewonnen werden. Aus Sicht der berechtigten Per-
sonen soll eingeschéatzt werden, in welcher Hinsicht das Angebot fir sie nitzlich und hilfreich ist.

Die bisherigen Nutzer*innen der Gutscheine werden hierzu schriftlich eingeladen. Angerufen wer-
den sie nur dann, wenn sie ihre Bereitschaft zur Teilnahme durch ein vorbereitetes Riickantwort-
schreiben bestétigt haben. Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig, die erhobenen Antworten
werden anonymisiert gespeichert.

Das Sozialamt hat fur die Befragung Leitfragen entwickelt, die folgende Themenkomplexe betref-
fen:

e Wie haben die Teilnehmenden von dem Angebot erfahren?

o Auf welchem Weg wurden die Gutscheine angefordert?

o War die Zeitspanne bis zum Erhalt der Gutscheine ausreichend; hat es hierbei Probleme
gegeben?

e Wie viele Taxifahrten wurden unternommen?

e In welchem Umfang und in welcher Form (im Gesamtwert oder nach Einzelcoupons aufge-
teilt; Kombination aus Gutschein und eigener Zuzahlung bei h6herem Fahrpreis) wurden
die erhaltenen Gutscheine bereits eingesetzt?

e Wie wird der Gegenwert der Gutscheine in Hohe von 25€ bewertet?

e Fir welche Gelegenheiten wurden die Taxigutscheine eingesetzt?

e Wairden die Gutscheine auch nach den durch die Pandemie bedingten Einschrédnkungen
genutzt werden?

e Welche Auswirkungen hatte es auf die personlichen Umstande, wenn nach der Pandemie
keine Taxigutscheine mehr vergeben wirden (z.B. weniger Teilhabemdoglichkeiten; starkere
Abhangigkeit von anderen oder starkere Mobilitatseinschrankungen).

Die Befragung selbst wird von Mitarbeitenden der Statistikstelle als eine nicht in das Projekt unmit-

telbare eingebundene Stelle durchgeftihrt. In Abstimmung mit der Statistikstelle wurden die Inter-
viewleitfragen so aufbereitet, dass eine adaquate Auswertung der Antworten maoglich ist.
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Die Ergebnisse der Befragung stellen eine Grundlage fir weitere Schlussfolgerungen im Hinblick
auf eine mogliche Fortfilhrung und nutzerfreundliche Gestaltung des Angebots dar.

Perspektiven

Das Projekt , Taxi-Gutscheine® zielt darauf ab, die Teilhabe und selbstbestimmte Alltagsgestaltung
von Menschen mit geringen finanziellen Mitteln zu unterstitzen. In der Zeit der SARS-Cov-2-
Pandemie wurden dabei insbesondere Menschen aus einer der Risikogruppen in den Blick ge-
nommen, die durch diese Beschrdnkungen und ihre zusatzlichen finanziellen Begrenzungen be-
sonders in ihrer Mobilitat eingeschrankt waren.

Aus den bisherigen Erfahrungen und statistischen Kennwerte aus dem Modellprojekt ,Taxi-
Gutscheine® werden folgende Schlussfolgerungen gezogen:

o flir das Angebot sollte weiter geworben werden; moglicherweise kommt durch die zu erwar-
tenden Lockerungen der Kontaktbeschrankungen in den Sommermonaten ein verstarkter
Bedarf, z.B. flr Fahrten zu gemeinschaftlichen Veranstaltungen, die dann wieder mdglich
sind;

e da der weitere Verlauf der Pandemie (und der Impffortschritt) trotz der derzeit glnstigen
Entwicklung fur die nachsten Monate nicht sicher vorhersehbar ist und mdglicherweise in
den Herbst- und Wintermonaten das Infektionsrisiko wieder steigt, soll das Angebot bis En-
de 2021 fortgefihrt werden;

e um das Angebot ,passgenauer” fir die Bedurfnisse der betroffenen Menschen und das
Nutzerverhalten zu machen, sollen die Ergebnisse der geplanten Befragung herangezogen
und in der weiteren Umsetzung des Projekts berlicksichtigt werden;

e je nach weiteren Erfahrungen und Ergebnissen der Befragung soll das Angebot gegebe-
nenfalls Uber 2021 weitergefiihrt werden und als regelmafiges Angebot im ErlangenPass
etabliert werden.

Seit 2018 ist die Zahl der ErlangenPass-Inhaber*innen, die aufgrund von Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung (SGB XIlI, 4. Kapitel) berechtigt hierzu sind, von 304 auf 334 in 2020
gestiegen. Zum 01.06.2021 sind bereits 376 Inhaber*innen zu verzeichnen, so dass bis zum Ende
des Jahres eine erneute Steigerung gegeniber dem Vorjahr zu erwarten ist.

Bisher werden mit dem ErlangenPass jedoch vorwiegend jlngere Personengruppen erreicht. Ein
madglicher Grund hierflr kénnte sein, dass fir die Gruppe der Alteren das Angebotsspektrum des
ErlangenPass noch zu wenig auf ihre besonderen Bediirfnisse ausgerichtet ist.

Die Gruppe der Menschen ab 65 Jahren stellt lediglich einen Anteil von 5,7% an allen Erlangen-
Pass-Inhaber*innen (Stand: 2019). Demgegenuber tberwiegen die Altersgruppen bis 25 Jahre mit
einem Anteil von 49,1% und von 26 bis 64 Jahren mit einem Anteil von 45,2% deutlich.

Die Zahl der Personen, die Grundsicherung im Alter erhalten (und damit fir den ErlangenPass
berechtigt sind), steigt jedoch. So ist die Zahl der Bezieher*innen von Grundsicherung im Alter (65
Jahre und é&lter) zwischen 2016 und 2020 von 493 auf 536 angestiegen (plus 8,7%). Dies betrifft
insbesondere die Altersgruppe von 65 bis unter 75 Jahre (von 307 auf 346 Personen), die mit ho-
her Wahrscheinlichkeit auch bis ins héchste Alter auf Grundsicherung angewiesen bleiben werden.
Der Anteil der Menschen ab 65 Jahren und alter, die Grundsicherung im Alter beziehen, an der
Gesamtbevolkerung ab 65 Jahren, steigt seit fast 10 Jahren kontinuierlich an (2012: 2,76%; 2020:
3,62%).

Auch Uber die besonderen Umstande der Pandemie hinaus kdnnten die Taxi-Gutscheine das An-
gebotsspektrum der mit dem ErlangenPass moglichen Vergunstigungen gerade fir altere Men-
schen attraktiver machen.
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Wie die Offentlichkeitsarbeit fir die Taxi-Gutscheine gezeigt hat, wurde ein Teil der berechtigten
Menschen durch dieses modellhafte Angebot motiviert, erstmals den ErlangenPass zu beantragen.
Damit kdnnen sie auch weitere Verglnstigungen in Anspruch nehmen, die ihnen bisher mdglich-
erweise zu wenig bekannt waren, die ihre Teilhabechancen aber weiter starken konnten.

Damit kénnte der ErlangenPass als ,Instrument® der Teilhabeforderung fir altere Menschen mit
geringen finanziellen Mitteln gestéarkt und attraktiver gemacht werden.

Uber die Ergebnisse der Befragung zu den Taxi-Gutscheinen und die weiteren Schlussfolgerungen
hieraus wird im SGA wieder berichtet.

Anlagen:

[ll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite 5von 5



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

